
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationsveranstaltungen fanden regen Zuspruch 

Gut zu wissen - wer weiterhilft 

„Vor-sorglich“ Vorsorgevollmacht 
So geht’s! 

 

Vorsorge ist keine Frage des Alters!  
Dies unterstrich die Referentin Anette Aurn-
hammer von der Betreuungsbehörde Saar-
louis in ihren sehr anschaulichen und praxis-
orientierten Ausführungen zum Thema Vor-
sorgevollmacht. Der Andrang in den Räumen 
des Pensionärvereins Hülzweiler war an die-
sem 27.03.2019 so groß, dass einige Interes-
sierte sogar in den Gängen zuhörten. 
 

Jede(r) von uns kann durch Krankheit oder 
Unfall - unabhängig vom Alter - in die Lage 
kommen, die wichtigen Angelegenheiten des 
eigenen Lebens nicht mehr selbst regeln zu 
können. Dann ist es doch beruhigend, wenn 
man weiß, dass im Falle des Falles alles 
nach den eigenen Vorstellungen geregelt ist.  
 

Wer wissen will, 
 was eine Vorsorgevollmacht ist, und wie sie 

erstellt wird, wo es Vordrucke und Beratung 
gibt, wen man am besten bevollmächtigt, 
welche weiteren Möglichkeiten der Vorsor-
ge es gibt, was das jeweils kostet und was 
geschieht, wenn nichts geregelt ist, 

 

der kann sich an die Mitarbeiter/innen der Be-
treuungsbehörde Saarlouis wenden, sich die 
aktuellen Vordrucke anfordern und einen kos-
tenlosen Beratungstermin vereinbaren. Be-
glaubigungen können hier ebenfalls vorge-
nommen werden. Zwar ist die Vorsorgevoll-
macht mit der Unterschrift des Vollmachtge-
bers grundsätzlich gültig, eine größere Ak-
zeptanz erhält sie aber durch eine Beglaubi-
gung oder Beurkundung (Notar). 
 

Weitere Infos unter: 
 

Örtliche Betreuungsbehörde Saarlouis 
Tel: 06831/444-436 
Vordrucke sind ab sofort im Foyer des Rat-
hauses erhältlich. 

D E M E NZ  
Was dann? 

 

Dieser Frage ging Erik Leiner vom Demenz-
Verein Saarlouis am 04.04.2019 in den Räu-
men des Evangelischen Gemeindezentrums 
nach und erläuterte die wichtigsten Informati-
onen zum Thema Demenz: 
 

 Diagnose, Krankheitsbild, Formen und Ver-
lauf, medizinische Behandlung, Umgang 
mit Demenz, Hilfs- und Entlastungsmög-
lichkeiten 

 

Die Erkrankung und ihre Auswirkungen bes-
ser zu verstehen, bietet die Möglichkeit eines 
entspannteren Umgangs mit Menschen mit 
Demenz.  
In Deutschland leben aktuell ca. 1,6 Millionen 
Menschen, die an einer Demenz erkrankt 
sind. Saarlandweit sind es bis zu 21.000 
Menschen, im Landkreis Saarlouis ca. 4.100 
bei einer geschätzten Neuerkrankungsrate 
von 300-400 Menschen pro Jahr. Über 80 % 
werden in ihrem häuslichen Umfeld versorgt, 
überwiegend von Angehörigen. 
 

Die vor Ort tätigen Einrichtungen: 
 

*beneVit Haus Bachtal Elm * Caritasver-
band Tagespflege „Rote Schule“ und Sozial-
station * DRK Gästehaus Hülzweiler * Luise-
Deutsch-Haus Schwalbach * Service-
Center Schwesternverband 
waren an diesem Abend ebenfalls vor Ort und 
standen für Fragen zur Verfügung. 
 

Weitere Infos unter 
 

Demenz-Verein Saarlouis 
Tel: 06831/488 18 15 
Gemeinde Schwalbach 
Tel: 06834/571-160 oder 
https://www.schwalbach-saar.de/
generationen-integration/generationen/
demenz 
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